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nde⸗

ten ,

ie Haͤnde⸗

entflohn ,

s waͤre ?

Eagel in Menſchenhülle !
Du ſchwurſt Vergebung !

Verrathen wirſt du nicht

Den , der dich liebte .

Aria -

Du trägſt , o ſanfte Seele !

Der Tugend hoͤchſte Weihe .

Fuͤr ſie und ach! fuͤr Treue

Schlaͤgt nur dein Herz allein .

Koͤnnt ' ich , dich Holde ! froͤhlich
Im Arm der Liebe ſehen ,
Wie wuͤrd ' ich dann ſo ſelig ,

Ach ! wie begluͤckt dann ſeyn .

Doch — wenn durch mein Vergehen

Du duldeſt Gram und Schmerzen —

Ha ! wie iſt der Gedanke ,

So ſchrecklich meinem Herzen !

Nein , nein ! ich hoffe froͤhlich ,
Dich wieder einſt zu ſehen .

Wie werd ich dann ſo ſeelig ꝛc. ꝛc.

Nro . 6 . Aeri a . Gitta .

Seht , man ſagt mir in der Ehe ,

Mache gluͤcklich uns der Mann .

Und ihr Herren , ich geſtehe :

Maͤchtig zweifle ich daran .

Doch , mag immer was man ſagte ,

Mag es wahr , mags Luͤge ſeyn !
Das was meine Mutter wagte ,



Auf gut Gluͤck geh ' ich es ein !

Zwar ich weiß wohl , daß mein Vater

Oft die Mutter bas geplagt ,

Und die liebe gute Mutter

Hat darum doch nie geklagt .

Doch es kann in dieſem Stuͤcke,

Leicht ein kleiner Irrthum ſeyn ;

Drum geh ' ich auf gutes Gluͤcke,

Gleichen Handel nlemals ein⸗

Nro . 7. Recitativ . Herzog .

Wie ſchlägt mein Herz !

Hier unter dieſen dunklen Mauren ,

Seufzt ſie , die Arme !

Hier ſchlaͤft der Welt verborgen

Tief mein Geheimniß — —

Camilla ! unwuͤrd' ge Gattin !

Noch gluͤhet Liebe im Herzen ,

Dem du grauſam die Ruhe ,

Und den Frieden geraubt .

Aus niederm Stande

Waͤhlt ich dich mir zur Gattin ,

Mit milden Haͤnden ,

Streut ' ich die reichſten Gaben

Ueber die Deinen , und dich .

Und du verachteſt ,

Ha ! du betrogeſt mich ? —

Wohlan ! fuͤr dies Verbrechen

Werd ' ich mich raͤchen!
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